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Na geht doch!

Gleich und gleich
Der Wahn beginnt bereits in der Wiege: Die
Mädchen tragen Rosa und die Jungen Blau.
Das scheint in Stein gemeisselt zu sein. Ein
Naturgesetz. Eifrige Eltern können nicht
einfach über ihren Schatten springen und ihr
Mädchen in einen blauen Strampler stecken,

nein, die viel zitierte Rote Linie würde dabei
überschritten. Vermutlich würde die KESB
einschreiten.

In der perfekten Welt hat die zivilisierte
Menschheit diesen Schwachsinn überwunden.

Babys werden in zeitloses Grau gekleidet

und dürfen später, vor Einsetzen der
Pubertät, selber entscheiden, ob sie männlich
oder weiblich sein wollen. Oder neutral. Je

nach Trend. Jeweils auf Ende des Monats
darf der Bürger entscheiden, ob er oder sie

oder es für den nächsten Monat das gleiche
Geschlecht haben möchte. Im Namen des

Fortschritts. Dies ermöglicht Menschen, die
sich in den falschen Körper geboren fühlen,
mehr Flexibilität (ich weiss, wovon ich rede,
denn ich gehörte eigentlich in den Körper
von George Clooney). Die neue Welt stellt j

Namen, die Rückschlüsse aufein Geschlecht

erlauben würden, unter Strafe. Denn das wäre

sehr diskriminierend. Je nach Zeitgeist
fühlen sich nämlich die Tragenden des

einen oder anderen (oder noch andereren)
Geschlechts benachteiligt. Und dies nicht
nur beim seitwärts Einparken, beim Lohn
oder bei der Wehrpflicht. Auch bei sexisti-
schen Witzen, bei denen naturgemäss
immer eine Gattung über die andere lacht. Es

ist einfach unglaublich primitiv.

Doch Sexismus wird in der Welt der Gleichheit

sowieso mehr und mehr ausgemerzt,
wie ein Geschwür aus der Gesellschaft
herausgeschnitten. Und damit auch die Witze.
Gelacht wird deshalb in Zukunft nur noch
über diejenigen Menschen, die das nicht
verstanden haben.

Jürg Ritzmann

Fiktive Schlagzeilen
+++ Diese gemeinen Gaunerinnen müssen
erwischt werden! +++ Grosse Mehrheit der
Arbeitgeberlnnen für Sozialabbau! +++
Die Mörderinnen sind unter uns! +++ Evan¬

gelische Priesterinnen: Für engere
Zusammenarbeit mitkatholischen Kolleginnen!+++
Berühmter Zoologe von Löwinnen
zerfleischt! +++ Endlich: Härtere Gesetze gegen
Rauschgifthändlerinnen! +++ Neue Therapie

für Gebärmutterhalskrebspatientinnen!
+++ Neunzehn Fussballfanatikerlnnen nach

Schlägerei verhaftet! +++ Neuguinea: Kanni-
ballnnenstamm entdeckt! +++ Kein Platz für
Idiotinnen? +++ Busengrapscherinnen im
Vormarsch! +++ Neunundneunzig Prozent
aller Sexualverbrecherlnnen sindMänner!

Dietmar Füssel

Hotelpool-Anekdote
Südostasiatischer Nachmittag, ich sitze am
Hotel-Swimmingpool. Zwei deutsche Männer

um die 50 Jahre sitzen zusammen mit
ihren Thai-Ladys auf der gegenüberliegenden

Seite.

Eine sensationell gebaute junge Frau in
einem sehr, sehr knappen Bikini, der von
ihren tollen Brüsten fast gar nichts bedeckt,
taucht auf, zeigt aufdie Liege neben mir und
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